„Glück“ ist das neue „Lieblingsfach“ der SchülerInnen! (NMS Voitsberg)

Glück macht Schule  – Bilanz des ersten Jahres und Ausblick
Zu Beginn des Schuljahres 2009/10 wurde das  Lebensfach „Glück macht Schule“  - eine Initiative des Amtsführenden Präsidenten des LSR, Mag. Wolfgang Erlitz, in Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule - mit einer großen Kick Off Veranstaltung gestartet. Sechs Pilotschulen aus allen Schultypen, 

· die VS Peter Rosegger, 

· die Praxis VS der PHSt, 

· die Praxis HS der PHSt, 

· die NMS Voitsberg, 

· das BG/BRG Pestalozzi und 

· die Bulme, 

arbeiteten mit viel Engagement daran, die SchülerInnen zu mehr Glück und Lebenszufriedenheit zu führen. Zum Ende des Schuljahres kann nun eine beachtliche Bilanz gezogen werden.

In den sechs Schulen nahmen 21 Klassen am „Glücks-Unterricht“ teil, fast 500 SchülerInnen waren beteiligt. 31 gut ausgebildete Lehrkräfte vermittelten ihren Schülerinnen und Schülern das Glücks-Know How in Theorie und Praxis in nahezu 800 (!) Unterrichtsstunden. Mit der Vor- und Nachbereitungszeit zusammen investierten die LehrerInnen mehr als 2000 Stunden in dieses persönlichkeitsbildende Thema. Dies geschah inhaltlich in sechs Modulen: 

· Freude am Leben – seelisches Wohlbefinden, 

· Freude an der eigenen Leistung, 

· Ernährung und körperliches Wohlbefinden, 

· Der Körper in Bewegung, 

· Der Körper als Ausdrucksmittel und 

· Das Ich und die soziale Verantwortung. 

Der vorgesehene Rahmen war eine Wochenstunde, demnach 36 Stunden, aufgeteilt auf die einzelnen im Curriculum vorgesehenen Module. Es gab aber natürlich auch die Möglichkeit, die Inhalte in Projekttagen bzw. –wochen zu erarbeiten, je nachdem, was für die einzelnen Schultypen  und Altersgruppen besser zu organisieren war. 

Zusätzlich wird von der PHSt ein begleitendes Forschungsprojekt über zwei Jahre durchgeführt, für das die Lehrkräfte – wie auch die SchülerInnen - zur Reflexion und Dokumentation ein Glückstagebuch führen.

Das mediale Echo war sehr groß, Zeitungen, Radio und Fernsehen zeigen sich am Glücksunterricht interessiert und konnten sich in Glücksstunden der einzelnen Schulen davon überzeugen, dass Glück erlernbar ist. Die Lehrkräfte gingen mit viel Motivation und Begeisterung ans Werk, auch wenn sich im Laufe des Jahres so manche Probleme auftaten. Auch die Eltern interessierten sich sehr für das Thema. 

Feedback der Schulen

Im Folgenden möchten wir Ihnen einen kurzen Einblick in die Rückmeldungen der Schulen geben. Auf die Frage, was (besonders) gelungen war bei der Umsetzung, erhielten wir u.a. folgende Antworten:

· Wir konnten wie in keinem anderen Unterrichtsgegenstand auf die Bedürfnisse der SchülerInnen eingehen und diversen Problemen auf den Grund gehen.

· SchülerInnen identifizieren sich mit dem Gegenstand (ist ihnen wichtig)
· Das Glückstagebuch ist den SchülerInnen ein wichtiger Anker

·  „Life skills“ / SchülerInnen übernehmen Verantwortung für sich selbst / Ausbau sozialer Verantwortung!

· Das Vertrauen zu LehrerInnen und MitschülerInnen wurde aufgebaut und vertieft, sodass auch Konfliktsituationen aus dem privaten Bereich behandelt werden konnten.
· Besseres Klassenklima
· Positiver Umgang mit Stärken und Schwächen

· Die Freude an der eigenen Leistung wurde den SchülerInnen bewusst
Ergänzende Anmerkungen als Zitate der LehrerInnen mögen das Bild abrunden:
· Ich würde mir sehr wünschen, dass all diese Ideen und wertvollen Inhalte allen (!) Lehrern so in Fleisch und Blut übergehen, dass man „Glück“ nicht  „ausgrenzen“ muss, sondern  als selbstverständlich sieht.
· Die Arbeit mit den SchülerInnen in den Glücksstunden machte auch uns LehrerInnen glücklich.
· ohne persönliches Engagement und Überzeugung der Lehrkräfte kann es nicht funktionieren.
Fortbildungen an der PH

Im Laufe des Schuljahres 2009/10 gab es an der PHSt  vielfältige Fortbildungsangebote zum „Glück macht Schule“, die von einer großen Zahl von LehrerInnen besucht wurden, wie 

· das Kick Off im September 2009 als Startveranstaltung,

· der Tag der Persönlichkeit im Mai 2010,
·  Kompaktseminare, in denen die TeilnehmerInnen an sechs Nachmittagen in die einzelnen Module eingeführt wurden, 

· eine Seminarreihe zur Vertiefung ins Thema an sechs Wochenenden, 

· einen Arbeitskreis mit ExpertInnen zur Weiterentwicklung, der zwei Mal im Schuljahr tagte,

·  die ProjektberaterInnen für Gesundheitsförderung und
· die PeTuKis, die PersönlichkeitstutorInnen für Kinder an steirischen Volksschule,  wurden in das Projekt einbezogen. 

Ausblick auf das Schuljahr 2010/11:
Im kommenden Schuljahr können am Glücksunterricht interessierte Schulen zusätzlich zur Modulform in Form einer Wochenstunde ein neues Angebot wahrnehmen: es wurden Projektwochenpläne für die Grundstufe, die Sekundarstufe I und II entwickelt, die Modelle zur Unterrichtsgestaltung bieten.
Die Fortbildungsveranstaltung Seminarreihe „Glück macht Schule“ an der PHSt wurde um das Modul „Glück im Film/ Glück im Spiel“ erweitert, das besonders auf inhaltliche Wünsche der Sekundarstufen Rücksicht nimmt. Außerdem bietet die PHSt ab dem kommenden Schuljahr SCHILF- bzw. SCHÜLF- Fortbildungen zum Glück für alle Schulstufen an (Nähere Infos finden Sie auf www.phst.at). Es besteht für Schulen auch die Möglichkeit, diese Lehrveranstaltung als Startveranstaltung (Kick Off) für das „Glück macht Schule“ zu buchen. Und es wurde eine Moodle-Plattform eingerichtet, auf der Informationen, wissenschaftliche Untersuchungsergebnisse und Stundenmodelle für den Unterricht  zur Verfügung stehen.
Von Seiten der Projektverantwortlichen und im Arbeitskreis wird kontinuierlich an der inhaltlichen und methodischen Weiterentwicklung gearbeitet. Über allem steht das Gebot der Nachhaltigkeit, damit unsere SchülerInnen zu glücklichen, zufriedenen Erwachsenen heranwachsen können und auch die LehrerInnen ihr eigenes Glück mitgestalten können. 

Glück kann man lernen! 
Dr. Eva-Maria Chibici-Revneanu 

